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Mache dich auf, werde licht; 
denn dein Licht kommt.

Jesaja 60,1
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Morgens gehen wir 
im Dunkeln aus dem 
Haus, abends kommen 
wir im Dunkeln zurück. 
Die wenigen Stunden 
Tageslicht verbringen 
wir bei der Arbeit, im 
Klassenzimmer, im War-
tezimmer eines Arztes 
oder im Neonlicht des 
Supermarktes.

Ich sehne oft die Win-
tersonnenwende herbei. Das ist zwar 
der kürzeste Tag, aber dann geht es 
endlich wieder bergauf. Jeden Tag ein 
bisschen mehr Licht. 

Ich habe aber auch gelernt der Dun-
kelheit ein Schnippchen zu schlagen. 
Wenn ich im Dunkeln ein kleines Licht 
anzünde, eine Kerze auf dem Tisch, ein 
beleuchteter Stern im Fenster, dann ist 
da plötzlich etwas anders. Es ist nicht 
taghell, aber auch nicht dunkel. Der 
Blick auf die Flammen des Advents-
kranzes, zu den erleuchteten Häusern 
und Vorgärten auf dem abendlichen 
Spaziergang, lassen es mir warm ums 
Herz werden.

Wenn ich dann im Kerzenschein noch 
mit Familie oder Freunden beisammen 
bin, auf der Straße netten Menschen 
begegne, wird das Dunkle plötzlich 
nicht nur erträglich, sondern richtig 
schön.

Ein Funke, kaum zu sehn, 
entfacht doch helle Flammen; 
und die im Dunkeln stehn, 
die ruft der Schein zusammen. 
Wo Gottes große Liebe 

in einem Menschen brennt, 
da wird die Welt vom Licht erhellt, 
da bleibt nichts, was uns trennt.

So heißt es in der zweiten Strophe des 
Liedes „Ins Wasser fällt ein Stein“ (EG 
603). So schön die Adventszeit sein 
kann, ich warte dennoch auf das Hel-
lerwerden der Tage. Wohl nicht zufällig 
wird die Feier der Geburt Jesu seit rund 
1700 Jahren kurz nach der Winterson-
nenwende gefeiert. Er ist die „Sonne 
der Gerechtigkeit“, der einst als kleiner 
Funke in die Welt zu den Menschen 
kam. Von hier an wird es immer heller 
im Leben der Menschen, die sich nach 
Frieden auf Erden und einer heilen 
Beziehung zu Gott sehnen.

Jedes Jahr und immer wieder in un-
serem Leben und in der Welt wird 
es dunkel. Advent und Weihnachten 
können uns Hoffnung machen und uns 
helfen Gottes Licht in unser Leben und 
in die Welt zu bringen. Auch wenn es 
erst mal nur kleine Funken sind.

Göttlichen Lichtschein in Ihrer Ad-
vents- und Weihnachtszeit wünscht 
Ihnen

Pastor Holger Birth, 
Altwarmbüchen
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Die Gemeindehaus-Eröffnung lockte viele Besucher an.
Foto: P. Gartmann

Zum Jahreswechsel
Am 4. Oktober konnte die Kirchen-
gemeinde nach dem Erntedank-Got-
tesdienst die Einweihung des Martin-
Luther-Hauses mit mehreren hundert 
Gästen feiern. Gleich zwei räumliche 
Missstände wurden mit dem Um- und 
Neubau behoben: Küche und Toiletten 
sind jetzt ebenerdig und damit barrie-
refrei zu erreichen und der Platzman-
gel im alten Büro ist beseitigt. Dies 
dient künftig ausschließlich Pastor 
Henkmann als Amtszimmer. Er braucht 
dann nicht wie bisher seine Privaträu-
me dafür bereitzustellen.
Die Pfarramtssekretärinnen und das 
Diakon-Büro sind nun im Neubau zu 
finden. Ebenso ist dort die Jugend mit 
einem eigenen Raum vertreten. Neben 

allen Spendern dankt der Kirchenvor-
stand der örtlichen Feuerwehr, der 
Kommune sowie der Musikschule 
für den Unterschlupf, den sie den 
Gemeindegruppen während der etwa 
18-monatigen Bauzeit gewährt haben. 
Dies hat einen problemlosen Ablauf 
des alltäglichen Gemeindelebens er-
möglicht.
Danken möchte der KV auch Frau Maria 
Dietrich, die über 20 Jahre die gute 
Seele des Gemeindehauses war und 
ihre Anstellung aus gesundheitlichen 
Gründen aufgeben musste. Durch ihr 
Wirken in der Kindertagesstätte bleibt 
sie der Gemeinde jedoch verbunden. 
Ihre Tochter, Küsterin Bianca Uhlig, 
übernimmt nun ihre Aufgaben.
Mitte des Jahres stand turnusgemäß 
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Kirchenvorstand

Gute Versorgung bei der Eröffnungsfeier
Foto: P. Gartmann

die Neu- bzw. Wiederwahl des KV-
Vorsitzes an. Pastor Henkmann ist 
seitdem neuer Vorsitzender. Ragna v. 
Wulffen, die bisherige Leiterin, wurde 
zur Stellvertreterin gewählt.
Die bisherige Kooperation mit der 
Grundschule NB wurde durch meh-
rere Schulgottesdienste gefestigt. In 
diesem Jahr hat Pastor Gartmann ein 
neues Kindergottesdienst-Konzept 
etabliert, das ausgesprochen gut an-
genommen wird. Die „Kinder-Kirche 
kreativ“ findet einmal monatlich statt. 
Ein großer Dank geht an das ehren-
amtliche Team um Herrn Gartmann, 
das die Kinderkirche inhaltlich und 
organisatorisch vorbereitet. Allen vor-
an sei Frau Paula Nicolaudius für ihren 
Einsatz gedankt. Ein herzlicher Dank 
geht auch an das alte Kigo-Team für 
sein jahrelanges Engagement.
Ein Lob gilt auch dem neuen Kon-
firmandenjahrgang. Die Mithilfe bei 

der Kinderkirche, dem 
Sonntagsgottesdienst 
und anderen Gemein-
deveranstaltungen fällt 
allen positiv auf.
Im Oktober war der Kir-
chenvorstand mit Frau 
Knackstedt und Pas-
tor Gartmann auf dem 
Begegnungsfest der 
Gemeinde Isernhagen 
mit einem Stand zur An-
fertigung von Namens-
ansteckern vertreten. 
Die Buttons waren sehr 
beliebt und das gegen-
seitige Kennenlernen 
so etwas einfacher.
Im neuen Jahr steht 

dann gleich zu Beginn eine größere 
Anschaffung an. Die Audio-Ausrüstung 
in der Kirche soll modernisiert werden. 
Neue Mikrofone und Lautsprecher 
sollen die Akustik deutlich verbessern.
Für das neue Jahr erbitten wir Gottes 
Segen für ein friedvolles Miteinander 
– auch mit den Menschen, die bei uns 
Zuflucht gesucht haben.

R. von Wulffen / P. Gartmann

Kirchenvorsteherin Frau von Wulffen hält die Eröffnungsrede
Foto: P. Gartmann
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www.stiftung.stmarien-isernhagen.de

Das Kuratorium berichtet

Seit Gründung 2008 hat die Stiftung 
daran gearbeitet, einen Kapital-Grund-
stock von 250.000 € einzuwerben. 
Dieses große Ziel wurde im September 
erreicht. Stifter Rainer Koch hatte mit 
seiner Geburtstagsspende die Zielmar-
ke überschritten. Zum Dank erhielt er 
von den Kuratoren einen Rundflug 
über Isernhagen (s. S. 6).
Ebenfalls im September fand der sehr 
persönlich gehaltene Vortrag von 
Pastor Hartmut Badenhop, Landes-
superintendent i.R., über die Pesta-
lozzi-Stiftung regen Anklang. Etwa 60 
Interessierte kamen dazu im neuen 
Gemeindehaus zusammen.

Turm-Projekt: Ort der Begegnung
Im Oktober startete die Stiftung ihre 
Herbst-Mailing-Aktion 2015 mit der Bit-
te um Spenden für ihr nächstes Groß-
projekt: die Umgestaltung des Turm-
raums der St.-Marien-Kirche zu einem 
einladenden Ort der Begegnung. Wir 
danken allen, die unserer Bitte folgen, 
ganz herzlich für die Spenden. 

In den nächsten Monaten wird die 
finanzielle Förderung des Jugendrau-
mes im Martin-Luther-Haus umgesetzt, 
ein Theaterstück für den Kindergar-
ten bezuschusst, ebenso werden 
die Adventsfeier der Kinder-Kirche-
kreativ mit einem professionellen 
Geschichtenerzähler und ein weiterer 
Musikalischer Gottesdienst finanziell 
unterstützt. 

Stiftung auf dem Weihnachtsmarkt

Die Stiftung ist auch in diesem Jahr 
mit einem Stand auf dem Weihnachts-
markt an der Marienkirche vertreten. 
Es werden wieder selbstgemachte 
Konfitüren und Gelees sowie Gebäck 
und weihnachtliche Dekorationen ge-
gen Spenden zugunsten der Stiftung 
angeboten. Schauen Sie gern einmal 
vorbei!

Langzeit-Ziel erreicht

Stand der Stiftung auf dem Weihnachtsmarkt
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250.000 Euro erreicht: 
Rundflug als luftiges Dankeschön

Da staunte Rainer Koch nicht schlecht. 
Anlässlich seines runden Geburtsta-
ges verzichtete der 70-Jährige auf 
Geschenke und bat seine Gäste statt-
dessen, für die St. Marien Stiftung zu 
spenden. Durch seinen Aufruf wurde 
die Zielmarke von 250.000 Euro ge-
knackt. Als Dankeschön legten die 
Kuratoren der Stiftung zusammen 
und spendierten einen Rundflug über 
Isernhagen.
„Wir freuen uns, dass Herr Koch nun 
doch noch zu einem Geburtstagsge-
schenk gekommen ist“,  kommentiert 
Prof. Dr. Harald Riedel, Vorsitzender 
des Stiftungskuratoriums, die Aktion. 

„Und wir sind sehr dankbar für so viel 
Zuspruch seitens unserer Förderer. 
Aus den Zinserträgen kann die Arbeit 
der Kirchengemeinde nun dauerhaft 
unterstützt werden“, fügt Riedel stolz 
hinzu.
Am Nachmittag des 29. Septembers 
startete Pilot Hans-Werner Rottmann 
aus Großburgwedel seine Propeller-
maschine am Flughafen Hannover bei 
sonnigem Herbstwetter. Rainer Koch 
und seine Frau Maritta hatten so beste 
Sicht auf Isernhagen und ihr eigenes 
Haus aus ungewohnt hoher Perspek-
tive. „Das war ein besonderes Erlebnis 
und eine gelungene Überraschung“, 
fasste der Beschenkte den Rundflug 
zusammen.

P. Gartmann

Kurator Riedel mit Ehepaar Koch und Pilot Rottmann auf dem Flugplatz
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Advent, Advent 
ein Lichtlein brennt….
Und so geht auch bei uns das Jahr im 
Kindergarten zu Ende.

Zu Erntedank haben wir eine schöne 
Andacht gefeiert. Der kleine Mäuserich 
Frederick war in der Kirche zu Besuch 
und hat uns mit seiner Geschichte die 
Herzen erwärmt. 

Im Kürbiswettbewerb haben wir zwar 
nicht den Größten aber auf jeden Fall 
die meisten großen Kürbisse gezüch-
tet. Die Kinder waren mit Eifer dabei 
und unser Prachtexemplar misst 126 
cm Umfang. Zum Abschluss dieses Pro-
jektes brannten am 6.11.15 zum Later-
nenfest viele Lichter in den Kürbissen 
und wir ließen uns die Kürbissuppe, 
leckeren Punsch und die wunderbar 
gegrillten Würstchen der Feuerwehr 
schmecken.

Besonderer Besuch an diesem Abend 
war St. Martin auf seinem Pferd, der 
von den Eltern gebackene Martins-
hörnchen zum Teilen mitbrachte.

Am 4. Dezember besuchen uns wieder 
die Omas und Opas zum Großeltern-
tag. Ein herzliches Zusammentreffen 
von Jung und Alt mit leckerem  Gebäck 
von Opa Henke.

Und zu guter Letzt laden wir herz-
lich zum Weihnachtsgottesdienst 
am 22.12.15 um 16.30 Uhr in unserer 
St. Marien Kirche ein. Die zukünftigen 
Schulkinder studieren traditionsge-
mäß ein Weihnachtsstück ein und 
danach schließen sich die Tore der Kita 
bis zum neuen Jahr.

Im Neuen Jahr öffnen wir für alle In-

Kita-Gruppe präsentiert ihren selbst gezüchteten Kürbis
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Volle Kirche beim Kita-Laternenfest mit Pastor 
Gartmann

teressierten unser Haus am Tag der 
offenen Tür - 15.01.16 von 16-18 Uhr. Sie 
haben die Gelegenheit die Einrichtung 
anzuschauen, sich etwas über das 
Konzept erzählen zu lassen und die 
Atmosphäre der Kita zu schnuppern. 
Das Team freut sich auf Ihren Besuch.

Weihnachten beginnt in uns selbst: 
Wenn wir uns darauf besinnen, was 
uns wirklich wichtig ist, und wenn wir 
die Stille, den Frieden und die wohltu-
ende Langsamkeit dieser Jahreszeit 
für uns neu entdecken. Machen wir 
uns gemeinsam auf den Weg dorthin…

Wir wünschen Allen eine besinnliche 
Zeit und einen guten Start in das Jahr 
2016!

Laternenumzug mit St. Martin-Reiter
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Neues Jugend-Gremium gegründet

Am 3.11. haben sich interessierte Ju-
gendliche in unserem Gemeindehaus 
getroffen und einen Jugendmitarbei-
terkreis („JuMak“) gegründet. Im Ju-
Mak kommen Jugendliche zusammen, 
die sich ehrenamtlich in der Jugendar-
beit der Kirchengemeinde engagieren 
und Aktionen für ihre Altersgruppe 
organisieren wollen. Das Gremium 
vertritt die Interessen der Jugendar-
beit gegenüber der Gemeindeleitung.
Die Gründungsgruppe besteht aus 
Sarina Schneider, Charlotte Lossin, 
Jan Lösch-Schloms, Carina Sievers, 
Dennis Wagner und Inken Ritzka. Der 
JuMak findet künftig monatlich statt. 
Das nächste Treffen ist am 16.12., 
17.00Uhr im Gemeindehaus, Martin-
Luther-Weg 3. Herzliche Einladung an 
alle interessierten Jugendlichen, die in 
der Gemeinde etwas bewegen wollen. 

Erste Aktion des JuMak: 
Weihnachtswerkstatt
Der neu gegründete Jugendmitarbei-
terkreis bietet am Samstag, den 19. 
Dezember von 14-18 Uhr eine Aktion 
für 7-12 Jährige im Gemeindehaus an. 
In einer Weihnachtswerkstatt soll ge-
meinsam gebastelt und gespielt wer-
den. Es fällt ein Unkostenbeitrag von 
3€ an. Um Anmeldung bei Diakon Lars 
Arneke (siehe Kontakte, S. 22) wird 
bis zum 12.12.2015 
gebeten.

Jugendfreizeit 2016:
Südfrankreich

Eine Gemeinschaftsaktion 
der Kirchengemeinden

St. Marien Isernhagen, Christophorus
Altwarmbüchen und St. Nikolai

Kirchhorst
„Ab in den Süden, der Sonne entgegen“ 
unter diesem Motto geht es vom 
25. Juni bis zum 6. Juli nach La Tama-
rissière, einem beschaulichen Badeort 
an der Südküste Frankreichs (ca. 60km 
von Montpellier entfernt).
Der Campingplatz „Camping de la 
Tama“ liegt hinter Dünen und dem 
Fluss Hérault, inmitten Schatten spen-
dender Pinien, mit direktem Zugang 
zum Meer mit Sandstrand. Auf www.
stmarien-isernhagen.de findet sich ein 
Link zum Zeltplatz mit weiteren Infos. 
Es stehen Komfort-Zelte mit Betten, 
Holzfußböden und eigenem Aufent-
haltsbereich bereit. 
Die Jugendlichen können einen Ta-
gesausflug nach Montpellier, kreative 
und sportliche Aktionen und ein en-
gagiertes und erfahrenes Leiterteam 
erwarten. Der Teilnehmerbeitrag 
von 385€ umfasst 12 Reisetage mit 9 
Übernachtungen und Unterbringung 
inkl. Vollverpflegung. An- & Abreise 
erfolgen in einem modernen Reisebus. 
Nähere Infos gibt es bei Diakon Lars 
Arneke (s. Kontakte S. 22).
In diesem Jahr können an der Som-
merfreizeit erstmalig auch Jugendliche 
unter 14 Jahren aus unserer Gemeinde 
teilnehmen, sofern sie 2016 konfir-
miert werden.
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Musik
Im Rahmen des Weihnachtsmarktes:

Freitag, 11.12. um 18:00 Uhr

„Wie lieblich ist der Boten Schritt,
      sie künden Frieden uns an“
Martina Petersen (Sopran) und Hans-
Jürgen Ulrich (Orgel) werden wie 
in den vergangenen Jahren ein ad-
ventliches Konzert geben. Es sollen 
Arien aus dem Weihnachtsoratoriem 
von Johann Sebastian Bach und aus 
dem Messias von 
Georg Friedrich 
Händel erklingen, 
a u ß e r d e m  d a s 
Wiegenlied von 
Max Reger und 
Musik von Dome-
nico Scarlatti.

Herr Ulrich wird 
Orgelstücke von 
Domenico Zipoli 
als Zwischenstü-
cke spielen.

Der Eintritt ist frei, 
um Spenden am Ausgang wird ge-
beten.

Freitag, 11.12. um 20:00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Weihnachtsmarkt mit Beteiligung 
des Projektchores der Ökumenischen 
Heerscharen aus St. Marien und 
St. Paulus.

Sonntag, 13.12. um 18:00 Uhr
Der Farster Chor und das Hornensem-
ble der Musikschule laden zu vorweih-
nachtlicher Musik und Chorgesang ein. 
Auch an diejenigen, die gemeinsam mit 
uns ein paar Lieder singen, haben wir in 
unserem Programm gedacht. Schauen 
Sie herein, Sie sind herzlich eingeladen. 

Samstag, 19.12. um 17:00 Uhr

Der Choir under Fire aus Langenhagen 
unter der Leitung von Martin Schulte 
lässt zum 4. Advent die Glocken läu-
ten mit seinem Konzert unter dem 
Motto „Ring the Bells“.

Farster Chor
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Der Chor präsentiert sich mit swin-
genden, aber auch mit traditionellen 
Weihnachtsliedern in besonderen Ar-
rangements. Mit bekannten Melodien 
wie „The most wonderful time of the 
year“ und  „What a heavenly night“ 
oder den Weihnachtsliedern „Süßer 
die Glocken nie klingen“  und „Stille 
Nacht“ zaubern die Sängerinnen und  
Sänger vorweihnachtliche Stimmung.
Am Klavier wird der Chor von Markus 
Horn begleitet, der als Jazzpianist, 
Komponist,  Musikpädagoge und 
Lehrbeauftragter für Jazzklavier an 
der Musikhochschule Hannover tätig 
ist
Einlass ist ab 16:30 Uhr. Der Eintritt ist 
frei, um Spenden am Ausgang wird 
gebeten.

Choir under Fire

Sonntag, 20.12. um 10:00 Uhr
Im Gottesdienst am 4. Advent wird 
wieder viel Musik erklingen, zum 
Hören und Mitsingen. Es sind der Kir-
chenchor und Instrumentalisten des 
Erwachsenenorchesters der Musik-
schule unter der Leitung von Roland 
Baumgarte beteiligt.

Sonntag 27.12. um 10:00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst mit Sandra 
Engelhard (Sopran) und Martin Schul-
te (Orgel und Klavier). Pastor Henk-
mann präsentiert passend zu den Bei-
trägen der Musikern Texte, in denen 
die Freude und die Dankbarkeit der 
Weihnacht zum Ausdruck kommen. 
Aus der harmonischen Verbindung 
von Musik und Wort öffnet sich ein 
Erfahrungsraum, der Hoffnungen und 
Fragen zum Jahreswechsel aufnimmt.
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Gottesdienstkalender
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Weihnachtsmarkt / Brot für die Welt
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St. Marien unterstützt 
Brot für die Welt

Traditionell unterstützt die St.-Marien-
Kirchengemeinde zur Advents- und 
Weihnachtszeit Brot für die Welt. 

In diesem Jahr sollen der Erlös der 
Weihnachtsmarkt-Bude und die Kol-
lekten an Heiligabend sowie weiteren 
Gottesdiensten an die Aktion „Satt ist 
nicht genug – Zukunft braucht gesun-
de Ernährung“ gehen, die sich für den 
Erhalt von Saatgut-Vielfalt und gegen 
Mangelernährung in Entwicklungslän-
dern einsetzt. 

P. Gartmann

Sie haben Mode-Schmuck, 
der Ihnen nicht mehr gefällt, 

doch anderen Freude bereiten 
würde?

Oder Accessoires, die nicht 
mehr zu Ihnen passen?

Gespendet könnten wir es für 
einen guten Zweck auf dem 

Weihnachtsmarkt verkaufen.
Bitte bis zum 10.12.2015 im 

Pfarrbüro abgeben oder bei 
Jutta Henkmann 05139/88084

St.-Marien-Stand auf dem Weihnachtsmarkt
Foto: P. Gartmann



Brot für die Welt

15

57. Aktion Brot für die Welt: 

Satt ist nicht genug!

Mehr als zwei Milliarden Menschen 
sind aufgrund von Mangelernäh-
rung, zu der minderwertiges Saatgut 
beiträgt, anfälliger für Krankheiten. 
Kinder, die sich nicht ausgewogen 
ernähren können, sind in ihrer Ent-
wicklung beeinträchtigt, körperlich 
und geistig. Jedes vierte ist zu klein für 
sein Alter. Millionen werden jedes Jahr 

mit Hirnschäden geboren. 
Der Mangel zeichnet sie fürs 
Leben. Mangelernährung 
behindert Entwicklung – 
genauso wie Hunger.

Deshalb fördert Brot für 
die Welt den Erhalt und die 
Wiederbelebung traditio-
neller und nährstoffreicher 
Kulturpflanzen, wie Quinoa 
oder andere alte Reis- und 
Hirsesorten. Brot für die 
Welt hilft den Bauernfami-
lien, in ihren Dörfern Saat-
gutbanken aufzubauen. So 
können sie hunderte, ja tau-
sende Getreide-, Obst- und 
Gemüsesamen bewahren, 
vermehren und unterein-
ander verteilen. Ihre Kinder 
werden mit genug Vitami-
nen, Mineralstoffen und 
Spurenelementen versorgt, 
sie wachsen und lernen 
besser.

Brot für die Welt hilft, dass 
lokale Kulturpflanzen, die 
zu Klima und Bodenver-
hältnissen passen, weiter-

gezüchtet werden, damit sie auch bei 
klimatischen Veränderungen stabile 
Erträge bringen. Artenvielfalt schützt 
vor Hunger und Mangelernährung!

Lassen Sie uns den in der Schöpfung 
geschenkten Reichtum bewahren. Un-
terstützen Sie uns – mit Ihrem Gebet 
und Ihrer Spende, denn: Satt ist nicht 
genug! Zukunft braucht gesunde und 
vielfältige Ernährung!



Kinder-Kirche kreativ

16

Kinder-Kirche kreativ mit 
neuen Sitzkissen
Am 7. November feierte die Kinder-
Kirche kreativ erstmals Gottesdienst 
mit den von der Stiftung gesponserten 
Sitzkissen. Mit ihrem freundlichen 
Orange-Ton bringen die Bodenkissen 
einen Farbtupfer in die Kirche, der bei 
den Kindern gut ankommt und sich zu-
dem harmonisch in den Altarraum fügt.
Auch wenn die Kirche zum Kinder-
gottesdienst geheizt wird, ist das Zu-
sammenkommen im Begrüßungs- und 
Abschlusskreis mit den neuen Sitzmög-
lichkeiten noch komfortabler.  So ist 
die Kinderkirche auch in der Winterzeit 
perfekt gerüstet.
Das Team der Kinderkirche und alle 
Kinder danken der St. Marien Stiftung 
für die Unterstützung.

P. Gartmann

Die neuen Sitzkissen in der Kinderkirche

Kinder-Kirche kreativ im 
Dezember 

Mit Kinder-Chor und Geschichtener-
zähler

Am 5. Dezember findet die Advents-
feier der Kinderkirche von 10-12 Uhr 
in der St. Marien Kirche statt. Als 
Besonderheit singt der Kinder-Chor 
unter Leitung von Frau Herzig Ad-
ventslieder und ein professioneller 
Geschichtenerzähler gibt weihnacht-
liche Erzählungen zum Besten. 

Daneben soll Zeit 
zum Basteln und 
Singen sein. Und 
zum Schluss sind 
alle großen und klei-
nen Besucher zu 
adventlichen Lecke-
reien und heißen 
Getränken einge-
laden. 

P. Gartmann



Hospiz
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Im November  2015 haben die dreizehn 
Teilnehmerinnen unseres  fünften 
Schulungskurses ihren Vorbereitungs-
kurs abgeschlossen, erst danach 
werden sie entscheiden, ob sie in die 
ehrenamtliche Tätigkeit unseres Diens-
tes gehen. Nach einem intensiven 
Jahr,  Zitat: „Dem besten Jahr meines 
Lebens“ stellt sich nun jede die Frage, 
wie es nach dem Kurs weitergehen 
soll. Das Zitat stammt aus einem Ar-
tikel, der im August in der Zeitschrift 
Zeit erschienen ist und den sie auf 
unserer Homepage unter Downloads 
finden. Er beschreibt die Erfahrungen 
einer Kursteilnehmerin mit dem Vor-
bereitungskurs „Sterbende begleiten 
lernen“.
Zum Beginn der Vertiefungsphase sind 
wir diesmal im Freizeitheim in Klein 
Süntel gewesen und haben ein außer-
gewöhnliches, fröhliches Wochenende 
mit allen Höhen und Tiefen erlebt, 
das bei der Thematik viele in Staunen 
versetzt hat. Die Be-
schäftigung mit den 
Grenzen des Mensch-
seins und Themen des 
Todes bewirkt auch 
immer eine beson-
dere Intensität und 
Lebendigkeit des ei-
genen Lebens. Unser 
nächster Schulungs-
kurs wird  Anfang 2017 
stattfinden. Wer sich 
für den Kurs inter-
essiert, kann schon 
vorab ein Informati-
onsgespräch mit der 

leitenden Koordinatorin Ute Rode-
horst führen.
Unsere Beratungen und Begleitungen 
haben auch in diesem Jahr weiter zu-
genommen. Leider hat uns Frau Meis-
ter als stellvertretende Koordinatorin 
wieder verlassen, wir freuen uns aber 
eine neue Koordinatorin gefunden zu 
haben, die sich im nächsten Brief bei 
Ihnen vorstellen wird.
Wenn Sie Unterstützung und Be-
gleitung bei schwerer Krankheit in 
der letzten Lebensphase wünschen, 
rufen Sie uns unverbindlich an, wir 
beraten Sie gern! Tel. 05139-9703431 

Ute Rodehorst (li.) mit Teilnehmerinnen des Schulungskurses



Ökumenische Veranstaltungen
01.12.   9.30 Frauen in der Ökumene, Hs.d.K.
  Bibelteilen, Gespräch
04.12. 18.00 Bibelteilen/7Schritte, St. Petri
11.12. 20.00 ökum. Gottesdienst, St. Marien
  anschl. Begegnung im Gemeinde-
  haus
Die Termine für 2016 lagen bei Redaktions-
schluss noch nicht vor.

St. Marien Isernhagen
St. Petri Burgwedel
St. Paulus Burgwedel

Weltgebetstag / Ökumene
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Weltgebetstag 2016: Kuba
Am 4. März 2016 begehen christliche 
Konfessionen auf der ganzen Welt 
gemeinsam den Weltgebetstag unter 
dem Thema: „Nehmt Kinder auf und 
ihr nehmt mich auf“. Schwerpunktland 
ist die größte und bevölkerungsreichs-
te Karibikinsel Kuba. Dieses Mal wird 
die St.-Marien-Kirchengemeinde den 
Tag ausrichten und einen ökumeni-
schen Gottesdienst um 19.00Uhr im 
Martin-Luther-Haus feiern.
Frauen aus der Karibik haben das The-
ma für die mitfeiernden Gemeinden 
aufbereitet und Texte, Gebete und 
Lieder ausgewählt. Dadurch kommen 
ihren Sorgen und Hoffnungen ange-
sichts der politischen und gesellschaft-
lichen Umbrüche in ihrem Land zum 
Ausdruck.
Ein gutes Zusammenleben aller Gene-
rationen begreifen die Kubanischen 
Weltgebetstagsfrauen als Herausfor-
derung - hochaktuell in Kuba, dem 
viele junge Menschen auf der Suche 

nach neuen beruflichen und persönli-
chen Perspektiven den Rücken kehren.
E. Tacke / P. Gartmann 

Weltgebetstag der Frauen - 
Deutsches Komitee e.V.



Kinder und Jugendliche

Montag 15.00 Kinderchor für 5-7jährige / KiTa KB
 15.30 Kinderchor für Kinder ab 8 J. / KiTa KB
  (Leitung Sabine Herzig, Tel: 0511-65 01 10)
Erwachsene

Dienstag       9:30 PC-Sprechstunde für Senioren 
                                 im Gemeindehaus, Martin-Luther-Weg   
  (Leitung: Werner Bruncke & Team: Tel: 05139-56 24)

 15.00 Frauenkreis im Gemeindehaus, Martin-Luther-Weg
  8. Dezember / 12. Januar / 9. Februar 
  (Leitung:  R. Krause)
 19.00    Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus, 
  Martin-Luther-Weg
  1.+15. Dezember / 12.+26. Januar / 9.+23. Februar  
  (Leitung:  Pastor Henkmann)

Mittwoch 17:00    WERKSTATT St. Marien, Martin-Luther-Weg
  2. + 9. Dezember / ab 6. Januar 2016 wieder im 
  14-tägigen Wechsel 
  Frau Elke Tacke, 0511/724 29 08

 19.30 Kirchenchor im Gemeindehaus, Martin-Luther-Weg
  Hauptstr. 68 in FB (Leitung:  Roland Baumgarte)

Donnerstag 15.00    Senioren-Gesprächskreis 
  im Gemeindehaus, Martin-Luther-Weg  
  3. Dezember
  (Leitung: K. Stobbe)

Freitag 15.00    Frauenkreis in HB 
  18. Dezember / 8. Januar / 5. Februar
  in der Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141
  (Leitung: Frau Bosse)

Sonntag 12.00 Malgruppe in KB
  im Gemeindehaus, Martin-Luther-Weg 
  (Infos unter 0152 - 53 59 03 35)

Termine in St. Marien
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Freud und Leid

Aus Datenschutz-rechtlichen Gründen 
können wir die Personendaten nicht im 
Internet veröffentlichen.
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Freud und Leid

Brigitte Rehkopf
* 20.7.1943    + 28.9.2015

Von 1997 bis 2008 stand Frau Rehkopf als Küsterin mit 
Herz und Seele im Dienst für „ihre“ Kirche.
Sie hat diese Tätigkeit mit viel Hingabe, Sorgfalt und 
großer Zuverlässigkeit gewissenhaft ausgeübt.
Wir danken ihr für diesen Dienst.

Der Kirchenvorstand St. Marien Isernhagen



Ev.-luth. St. Marien-Kirchengemeinde Isernhagen

Pfarramt I 
Pastor Karsten Henkmann 
Tel.: 05139 - 88 084 
karsten.henkmann@kirche-isernhagen.de

Kirchenbüro  
Angelika Graf   
Martin-Luther-Weg 3
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 080 • Fax: 88 086
KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakon Lars Arneke
Mobil: 0151-10 14 65 97 
Tel.: 05139 - 27 95 98
lars.arneke@kirche-burgwedel-langenhagen.de

Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch
An der Marienkirche 1A
Isernhagen KB
Tel.: 05139 - 88 33 1
kita.marien@kirche-isernhagen.de

Gemeindehaus in KB
Bianca Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09

Kirchenmusik
Chorleiter: Roland Baumgarte
Tel.: 05139 - 29 94
Mobil: 0177 - 267 02 19
Kinderchor: Sabine Herzig
Tel.: 05139 - 88 331
oder 0511 - 65 01 10 

Kirchenvorstand
Pastor Karsten Henkmann
Tel.: 05139 - 88 084

Küsterin
Bianca Uhlig
Tel.: 0157 - 32 73 35 09

Öffnungszeiten:
Montag:          9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch:      17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag:  10.00 - 13.00 Uhr
Friedhofsangelegenheiten:
Mittwoch:      10.00 - 12.00 Uhr
Angela Palczewski
Tel.: 05139 - 88 080

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 - 89 17 06

Stellv. Vorsitzender:
Dr. Wilfried Besch
Tel.: 0511 - 73 84 11

Spendenkonto:  
Kontoinhaber: KKA St. Marien 

            Evangelische Bank eG
BIC: GENODEF1EK1  IBAN: DE83 5206 0410 0600 0060 76

Wenn Sie eine Spende für die Stiftung St. Marien tätigen wollen, verwenden 
Sie bitte folgenden Hinweis in Ihrer Überweisung:
1135-Stiftung Spende oder 1135-Stiftung Zustiftung
Für Spenden für die Kirchengemeinde Isernhagen verwenden Sie bitte 
folgenden Hinweis in Ihrer Überweisung:
1135- und z.B. Jugendarbeit, Kirchenmusik, Gemeindebrief, etc.

Pfarramt II
Pastor Fabian Gartmann 
Tel.: 0511 - 21 94 33 84  
fabian.gartmann@kirche-isernhagen.de

Kontakt
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Diakoniestation Burgwedel für ambulante Kranken- und Altenpflege e.V. 
Im Mitteldorf 3
30938 Burgwedel
Tel. 05139 – 27002
Fax 05139 – 893122

Sprechzeiten: 
Montag bis Donnerstag: 8.00 - 15.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr
Diakoniestation.burgwedel@htp-tel.de

Termine für Tauf - Gottesdienste

Sonntag 17.01. 11:30 Uhr  P. Henkmann
Sonntag 14.02. 11:30 Uhr  P. Gartmann

Es ist auch möglich, Ihr Kind in einem 10 Uhr-Gottesdienst am 
Sonntag taufen zu lassen. Bei weiteren Terminwünschen helfen 
Ihnen gerne unsere Gemeindesekretärin Frau Graf sowie Pastor 
Henkmann und Pastor Gartmann weiter.

Taufen



Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz vom 11.-13. Dezember
Besuchen Sie die Stände der St. Marien-Gemeinde:

•	 Gemeinde-Stand: Kirchenvorstand und Konfirmanden bieten traditionell 
Kürbissuppe und Waren aus fairem Handel an. Der Erlös geht an Brot für die 
Welt (S.14f.)

•	 Stand der Stiftung: Mit selbstgemachten Konfitüren und Gebäck sammelt 
die Stiftung Spenden für ihre Förderziele (S.5)

•	 Stand im Turm: Die Werkstatt St. Marien präsentiert liebevolle 
Handarbeiten. Im Turm ist auch ein Schmuckverkauf zu finden.

Musik rund um den Weihnachtsmarkt:
•	 Adventskonzert am 11.12. um 18 Uhr mit Martina Petersen (Sopran) und 

Hans-Jürgen Ulrich an der Orgel (S.10)
•	 Ökumenischer Gottesdienst am 11.12. um 20 Uhr mit Projektchor aus 

St. Marien und St. Paulus (S.10)
•	 Vorweihnachtlicher Chorgesang am 13.12. um 18 Uhr mit dem Farster Chor 

und einem Hornensemble (S.10)

Gottesdienste an Weihnachten:
Heiligabend:

•	 10:00 Gottesdienst im Lindenhof Lektorin Meyer
•	 15:00 Gottesdienst mit Krippenspiel im Isernhagenhof D. Arneke & Konfis
•	 16:00 Christvesper P. Gartmann
•	 18:00 Christvesper P. Gartmann
•	 23:00 Christnacht P. Henkmann

1. Weihnachtstag:
•	 10:00 Festgottesdienst P. Henkmann

2. Weihnachtstag:
•	 10:00 Festgottesdienst P. Gartmann

Sonntag nach Weihnachten:
•	 10:00 Musikalischer Gottesdienst für die Region mit Martin Schulte &   

Sandra Engelhardt P. Henkmann

Weihnachtsmarkt & Weihnachten in St. Marien


